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Sie w
ollen uns 

unterstützen? 
So einfach  
geht’s !
•

	
Überw

eisen Sie eine Spende 
direkt auf unser untenstehendes 
Spendenkonto  

•
	

M
achen Sie eine Spende 

per D
igicash indem

 Sie den 
untenstehenden QR-Code 
scannen 

•
	

Richten Sie einen D
auerauftrag 

bei ihrer Bank ein und seien Sie 
„ËM

M
ERD

O“ 

•
	

Starten Sie eine beliebige 
Spenden Aktion

•
	

M
elden Sie sich als 

ehrenam
tlichen H

elfer bei uns an 
und w

erden Sie Ferienbegleiter/
in bei den Ferienw

ochen m
it der 

FAL 

•
	

Unterstützen Sie uns in den 
sozialen M

edien indem
 Sie 

unsere Beiträge liken und m
it 

den folgenden H
ashtags teilen:  

 	
#ËM

M
ER

D
O

 
	

#FAL 
	

#autism
e

 Kontaktieren Sie uns unter : 
autism

e@
fal.lu

D
er jährliche M

uttertag steht bereits vor 
der Tür. D

och im
 G

egensatz zum
 M

uttertag, 
der nur einm

al im
 Jahr ist, ist eine M

utter 
365 Tage im

 Jahr für ihr Kind da. D
esw

egen 
m

öchte die FAL das gesam
te Jahr über 

M
ütter bei ihrer großen Verantw

ortung 
unterstützen und diese ab und zu von ihren 
M

ühen entlasten.  

Eine M
utter w

ürde alles für ihr Kind geben. 
W

ir haben jedoch nicht vergessen, dass 
auch sie Zeit für sich und ihren Partner 
benötigt. Leider kom

m
t diese nicht selten 

viel zu kurz. 

Zim
m

er für Kurzaufenthalte 
Obw

ohl die M
utter das Zentrum

 der 
W

elt ihres Kindes ist, gibt es M
om

ente, 

in denen auch ihr die nötige Kraft fehlt. 
D

er FAL ist es w
ichtig, genau in diesen 

M
om

enten da zu sein und der M
utter neue 

Energie zu schenken.  

In den W
ohnstrukturen der Stiftung 

stehen Zim
m

er für Kurzaufenthalte bereit. 
D

iese w
erden angeboten, um

 Eltern eine 
Atem

pause und etw
as Ruhe zu gönnen. D

er 
D

ienst steht das ganze Jahr über rund um
 

die Uhr zur Verfügung.  

D
er Autism

us betrifft eine Person von 
100, das ergibt m

ehr als 6000 M
ütter hier 

in Luxem
burg, die ihr Leben ihrem

 Kind 
gew

idm
et haben. D

iese M
ütter m

öchte die 
FAL ab und zu m

it einer Auszeit stärken. 
W

ir w
erden das gesam

te Jahr über für 
sie #ËM

M
ER

D
O sein, dank der Spenden 

unserer großzügigen H
elfer.

W
ir brauchen Ihre H

ilfe. 

Zögern Sie nicht, uns zu 
unterstützen

# AU
TISM

E

W
as habe ich falsch gem

acht? W
arum

 ich? 
D

iese Frage habe ich m
ir oft gestellt, m

ittlerw
eile 

w
eiß ich jedoch, dass ich das Zentrum

 seiner 
W

elt bin. 
Es w

ar ein langer W
eg, um

 den Autism
us zu 

akzeptieren aber es hat sich gelohnt! 
So zeigt m

ir m
ein Sohn, w

ie viel ich ihm
 bedeute: 

Übersetzung des G
edichts : 

©
 Slingerland Link D

enise

EN
SEM

BLE,  
nous construisons des vies m

eilleures

D
IFF

FAL

Auch an der FAL zieht das Corona Virus 

nicht spurlos vorbei. D
ie Ausnahm

esituation 

hat einen großen Einfluss auf ihre tägliche 

Arbeit, die im
 D

ienst für Personen m
it einer 

Autism
us-Spektrum

-Störung steht.  

Sicher bleibt jedoch, dass die Arbeit der 

Stiftung w
eiterhin gew

ährleistet sein m
uss. 

D
esw

egen ist es den M
itarbeitern w

ichtig, 

w
eiterhin für alle Fam

ilien telefonisch und 

elektronisch erreichbar zu bleiben. 

D
ie FAL legt W

ert darauf alle ihre D
ienste 

so gut w
ie m

öglich w
eiterhin anbieten 

zu können. Um
 dies gew

ährleisten zu können, greift sie 

nun m
ehr denn je auf die H

ilfe von ihren ehrenam
tlichen 

H
elfern zurück. D

ie Stiftung dankt ihnen schon jetzt für 

ihr Engagem
ent und ihre Flexibilität, dam

it ihre Aktivitäten 

unter den bestm
öglichen Bedingungen fortgesetzt w

erden 

können. 

In dieser Ausgabe können Sie die verschiedenen D
ienste im

 

psychopädagogischen Bereich der FAL entdecken. Zudem
 

nim
m

t die Stiftung sie m
it auf eine Reise in ihre letzten 

W
ochen und zeight Ihnen, w

ie ihre M
itarbeiter auch jetzt 

noch w
eiterhin #ËM

M
ER

D
O sein können. 

Eine gute Lektüre gew
ünscht!

D
IE FO

N
DATIO

N
 AU

TISM
E LU

XEM
B

O
U

R
G

  
B

LEIB
T #ËM

M
ER

D
O

 

Siège adm
inistratif : 

Fondation Autism
e Luxem

bourg
68, route d’Arlon  L-8310 Capellen
Tél.: (+352) 26 91 11 - 1 
Fax. : (+352) 26 91 09 57
em

ail : autism
e@

fal.lu

w
w

w
.fal.lu

Siège social : M
unshausen

RCS G 167

AG
EN

DA

Suivez-nous sur : 

En raison de la situation 
vécue actuellem

ent, 
l’ensem

ble de nos actions 
à l’intention du public sont 
suspendues jusqu’à nouvel 
ordre. 

N
um

éro 02

Publication : trim
estrielle

Im
pression : unitedprint.com

 Luxem
bourg S.à r.l., 

Luxem
bourg

Le périodique de la Fondation Autism
e Luxem

bourg

Aufgrund der aktuellen 
Situation sind alle 
unsere öffentlichen 
Veranstaltungen bis auf 
W

eiteres eingestellt.

•
	

Si vous ne souhaitez plus recevoir ce 
périodique,  envoyez-nous un m

ail à 
com

m
unications@

fal.lu en indiquant votre 
nom

 et adresse. 

•
	

W
enn Sie diese Zeitschrift nicht m

ehr 
erhalten m

öchten, senden Sie uns eine 
E-M

ail an com
m

unications@
fal.lu m

it den 
Angaben ihres N

am
ens und ihrer Adresse.

C’est le printem
ps.  

N
ous profitons de 

notre jardin! 

Photo d’illustration prise en 2018

Photo prise en 2019.
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